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Bürokratie-
Monster?!

EUROPA
In Europa gibt es ca. 50 Staaten. Einige von ihnen haben sich 

zur Europäischen Union (kurz: EU) zusammengeschlossen. Die 

EU-Mitglieder arbeiten zusammen, um das Leben der Menschen 

zu verbessern. Sie versuchen, Probleme gemeinsam zu lösen. 

Viele Regelungen gelten heute in der ganzen EU.

28 Länder, 

eine Meinung?!

Gemeinsam 

– stark!?

* EU-Austritt 
geplant am 
29. März 2019
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 steht für die weibliche Form des voranstehenden Begriffs, also z.B. 
„Schüler “ statt „Schülerinnen und Schüler“ oder „SchülerInnen“. Ein 
Vorschlag zur besseren Lesbarkeit – ohne Frauen einfach wegzulassen. 

Friedensprojekt!?

Mehr Auswahl und Sicherheit beim Einkaufen?!

Zu viel Einmischung?!

Wohlstand – für alle?!

Mitbestimmung!?
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DIE EU 
IN DEINEM 

ALLTAG
„Mein Handy  

hat einfach den 
Geist aufgege-

ben, dabei war  
es keine zwei 
Jahre alt. Der  
Laden musste 
mir ein Neues 
geben! Das hat 
keinen Euro  
gekostet.“  

Die Europäische Union hat 

viele Regeln zum Schutz von 

Verbrauchern  beschlossen, 

zum Beispiel:

Verkäufer  in der EU haben zwei  Jahre Gewährleistungspflicht auf neue Ware. Das heißt: Wenn du etwas kaufst und es funktioniert nicht richtig oder geht (ohne eigenes Verschulden) kaputt, dann muss der Verkäufer  das Produkt kosten-los reparieren oder ersetzen. 1

O-Ton

Alina16 Jahre, hängt
ständig am Telefon

„Ich muss wissen, ob Nüsse in meinem Energy-riegel sind, sonst geht mir die Luft aus!“ 
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Hasan
17 Jahre, allergisch 

gegen Haselnüsse

„Ich muss wissen, ob Nüsse in meinem Energy-riegel sind, sonst geht mir die Luft aus!“ 

Inhaltsstoffe, die häufig  Lebensmittelallergien auslö-sen, müssen in der Zutatenliste gut lesbar sein, damit du sie auf den ersten Blick erkennst. Dazu zählen z.B. Nüsse, Glu-ten, Eier und Milch. 2  
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In der EU dürfen seit 2009 keine Tier-versuche mehr für Kosmetika durch-geführt werden. Seit 2013 sind in der EU auch Kosmetika verboten, deren Inhaltsstoffe außerhalb der EU an Tieren getestet wurden. Außerdem gibt es EU-weite Regeln, die gesundheits-gefährdende Stoffe in Kosmetikpro-dukten verbieten. 3  

„Wer schön sein 

will, muss leiden? 

Das seh` ich anders! 

Ich will keine Tier-

versuche für mein 

Schminkzeug. Zum 

Glück sind in der 

EU Tierversuche für 

Kosmetik verboten. 

Und mein Mascara 

ist garantiert schad-

stofffrei!“

Nele16 Jahre, 
stylt sich gerne
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Die Europäische Union hat 

viele Regeln vereinbart, die 

den Menschen das Reisen in 

der EU erleichtern:

Zugausfall? Flugverspätung?  

Gepäck verschwunden? Die EU 

stärkt die Rechte von Reisenden. 

Bei Verspätungen kannst du Geld 

zurückbekommen und wenn die 

Bahnfahrt oder der Flug auf den 

nächsten Tag verschoben wird, 

bekommst du eine Hotel-

übernachtung. 4

„Ich reise für Konzerte quer durch Europa.  Dabei hat manchmal  mein Flieger krasse  Verspätung. Und einmal hat die Airline meine  Gitarre verloren!  Supernervig. Zum  Glück musste mir die Fluglinie den Schaden  immer erstatten.“

Joshua
19 Jahre, ist laufend 

on Tour
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Leon

15 Jahre, hat Familien-

urlaub satt

„Eine Woche mit  
Familie auf Mallorca – eigentlich ziemlich öde ohne meine Freunde. 

Aber wir konnten  jeden Tag chatten und telefonieren, ohne  
Zusatzkosten!“

Im Juni 2017 wurden die Roaming-Gebüh-
ren abgeschafft. Das heißt: Wenn du dein 

Handy in anderen EU-Ländern benutzt, um 
im Internet zu surfen oder deine Freun-

de  in Deutschland anzurufen, kostet das 
normalerweise nicht extra. Aber Vorsicht: 
Wenn du ausländische Nummern anrufst, 

kann das weiterhin teuer werden! 5
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Selina

17 Jahre, 

aus Karlsruhe

Innerhalb der EU gibt es kaum noch Grenzkontrollen. Du brauchst keinen Reisepass mehr, sondern kannst einfach mit dem Personalausweis durch die EU reisen. In 19 EU-Ländern kannst du mit dem Euro bezahlen und dein Führer-schein ist in der gesamten EU gültig. 6 7 8 9

Diese Regeln gelten in allen Mit-

gliedsstaaten der EU, also auch 

in Deutschland. Mehr Informa-

tionen findest du unter https://

what-europe-does-for-me.eu/

de/portal oder beim Europä-

ischen Verbraucherzentrum: 

www.evz.de  

„Mein Freund 

hat mich Sams-

tag zum Shoppen 

nach Straßburg 

mitgenommen – 

supereasy! Wir 

sind einfach über 

den Rhein gefah-

ren, sein Führer-

schein gilt auch 

in Frankreich, 

und Geld wech-

seln mussten wir 

auch nicht.“

https://what-europe-does-for-me.eu/de/portal
https://what-europe-does-for-me.eu/de/portal
https://what-europe-does-for-me.eu/de/portal
http://www.evz.de
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Es ist gut, dass die EU 
die Gesundheit der 
Menschen schützt.  
Ich will sicher sein, 
dass mein Essen nicht 
krebserregend ist!

Die EU mischt sich 
zu viel in das Leben 
der Menschen ein. 
Ich möchte selbst 
entscheiden, welche 
Pommes ich kaufe!

Im Jahr 2017 haben sich die 

Mitglieder der EU darauf 

geeinigt, die Menge von 

Acrylamid in Lebensmitteln 

zu senken. Acrylamid ist 

krebserregend. Es entsteht 

bei der Zubereitung von 

Lebensmitteln unter hohen 

Temperaturen, beispiels-

weise beim Braten, Frittie-

ren oder Backen. Krosse 

Pommes, Dönerfleisch und 

knuspriges Brot enthalten 

also Acrylamid. 

Darüber möchtest du mehr 

wissen? Schau mal hier:  

https://bit.ly/2HovXQx

POMMES-

VEROR
DNUNG

Top oder Flop?

https://bit.ly/2HovXQx
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Es ist wichtig, dass die 
EU-Mitgliedsländer in 
der Migrationspolitik 
zusammenarbeiten 
und gemeinsame 
Lösungen verein-
baren. Denn alleine 
kann kein Land diese 
Herausforderung 
meistern.

Einige Menschen verlassen ihre Heimat und fliehen nach Europa, zum Beispiel weil in ihrem Land Krieg ist. Die meisten erreichen zuerst Länder, die am Rand der EU liegen, wie Italien oder Grie-chenland. Diese Länder möchten, dass alle Mitglieder der EU sie bei der Versorgung der Menschen unterstützen und Geflüchtete auch bei sich aufnehmen. Man-che EU-Mitglieder weigern sich jedoch und es gibt Streit unter den Mitgliedsländern.

MIGRATIONS-POLITIK

MITBESTIMMUNG

Die Interessen der 
Mitgliedsländer sind 
so verschieden, dass 
sie sich nie einigen. 
So kann die EU Prob-
leme nicht gemeinsam 
lösen. Jedes Land 
muss alleine ent-
scheiden, wie es mit 
Migration umgeht.

Das ist so nicht ganz 
richtig. Die Abge-
ordneten im Euro-
päischen Parlament 
werden ja von den 
Bürgern  gewählt. 
Und das Europapar-
lament bestimmt bei 
den meisten Gesetzen 
der EU mit. Außerdem 
bringt Deutschland 
seine Interessen noch 
an anderen Stellen ein, 
z.B. im Ministerrat. 

Im Ministerrat treffen 
sich die Minister  aus 
allen EU-Ländern und 
beraten über Gesetze. 
Welche Minister  sich 
dort versammeln, hängt 
vom Thema ab: Geht 
es um Umweltschutz, 
treffen sich alle Um-
weltminister . Meis-
tens entscheidet der 
Ministerrat gemeinsam 
mit dem Europäischen 
Parlament über neue 
Gesetze in der EU. 

Stimmt!

Alle reden im Moment 

über die EU! Aber was 

interessiert mich das?! 

Leute wie du und ich 

haben da gar nichts zu 

sagen, und die Anzug-

träger in Brüssel machen 

sowieso was sie wollen!



Quiz

12

Eine Antwort ist  richtig – aber welche?  Die Auflösung findest du am Ende des Quiz

1
Wie viele Sterne 
sind auf der  
Europäischen 
Flagge zu sehen?
 

12 a

20b

28c 2
Wo steht die 
höchste Toilette 
Europas?
 

auf der Zugspitze a

auf dem Eiffelturmb

auf dem Mont Blancc
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3
Welches dieser 
Länder ist nicht 
Mitglied in der 
Europäischen 
Union?
 

Schweiz a

Maltab

Bulgarienc

4
Welcher dieser drei  
Arbeitgeber  beschäftigt 
die meisten Menschen?
 

der Frankfurter Flughafen a

die Stadt Hamburgb

die Europäische Unionc
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5
Welches EU-Land 
hat die längste 
Nationalhymne?
 

Deutschlanda

Portugalb

Griechenlandc

6
Wie häufig  
finden Europa
wahlen statt?
 

alle vier Jahre a

alle fünf Jahreb

alle sechs Jahrec
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8
Welche sind  
keine offi-
ziellen Amts-
sprachen der EU?
 Estnisch und Polnischa

Chinesisch und Russischb

Deutsch und Italienischc

7
Im Europäischen  
Parlament sitzen  
ab Mai 2019 705  
Abgeordnete.*  
Wie viele davon  
aus Deutschland?
 

* Vertreter  der EU-Bürger

73 a

96b

122c
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Auflösung

1

2

Antwort a 
 Auf der Europäischen Flagge sind zwölf gelbe Sterne zu sehen. Die 
Anzahl der Sterne steht nicht für die Mitgliedsländer der Europäischen 
Union. Die Zahl zwölf ist ein Zeichen für Einheit, Solidarität und Harmonie 
in Europa.

Antwort c 
Die höchste Toilette Europas steht auf dem Mont Blanc, dem höchsten 
Berg der Europäischen Union, in 4260 Metern Höhe. Die Toilette wurde 
im Jahr 2007 für Bergsteiger  gebaut. 

Antwort a 
Der Frankfurter Flughafen beschäftigt ca. 80.000 Menschen, die Stadt Ham-
burg 70.000 Menschen. Für die Europäische Union und ihre Institutionen, 

wie z.B. das Europäische Parlament, arbeiten insgesamt 50.000 
Menschen. Für die Stadt Hamburg (1,7 Millionen Einwohner ) ar-
beiten also mehr Menschen als für die EU, in der ca. 510 Millionen 

Menschen leben! Doch bedenke: Die Stadt Hamburg hat auch viele 
Beschäftigte bei der Feuerwehr oder im Krankenhaus, die EU nicht. Das 

ist eine Erklärung für diesen Unterschied. 10

3

Antwort a 
Die Schweiz ist kein Mitglied der Europäischen Union, aber die EU und 
die Schweiz arbeiten eng zusammen. Übrigens: Großbritannien war seit 
1973 Mitglied der EU, möchte aber im März 2019 austreten . Dann hat 
die EU noch 27 Mitgliedsländer. Aber andere Länder möchten beitreten 
(z.B. Mazedonien), dann sind es vielleicht bald wieder 28 oder mehr.

4

HAS
T DU‘S GEWUSST?
… oder zumindest gut geraten? 

Hier die Auflösung:
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5
Antwort c 
Die längste Nationalhymne hat Griechenland! Sie ist 158 Stro-
phen lang. Normalerweise werden aber nur die ersten beiden 
Strophen gesungen.

Antwort b 
Die Europawahlen finden alle 5 Jahre statt (z.B. im Mai 2019, 2024, ...). 
Das Europäische Parlament wird dann in allen Mitgliedsstaaten 
der EU neu gewählt. In Deutschland dürfen EU-Bürger  ab 
18 wählen, die hier ihren Erstwohnsitz haben.

7
Antwort b
Für Deutschland sitzen 96 Abgeordnete im Europäischen Parlament. 
Deutschland hat die meisten Einwohner  in der Europäischen Union und 
sendet daher die meisten Abgeordneten ins Europäische Parlament. 

8

Antwort b
ist richtig! Estnisch, Polnisch, Deutsch und Italienisch gehören 
zu den 24 offiziellen „Amtssprachen“ der Europäischen Union. 
Z. B. werden die Debatten im Europäischen Parlament zeitgleich 
(„simultan”) in die 23 anderen Sprachen übersetzt, damit alle 
Abgeordneten sich gut verständigen können.

6



Was ist dein Lieblingsessen? 

„Asiatische Küche“

Was gefällt dir an der EU? 

„Die EU bedeutet für mich vor allem: Freiheit. Hinrei-

sen wohin ich möchte, ganz ohne Einschränkungen. 

An meiner Arbeit hier mag ich besonders die täglich 

neuen Herausforderungen. Bei Diskussionen mit 

Menschen aus ganz Europa wird es nie langweilig.“

Was gefällt dir nicht an der EU?

„Es ist schade zu sehen, dass es selbst im Europä-

ischen Parlament Menschen gibt, die die EU nicht 

verbessern, sondern ganz abschaffen wollen.“

Was willst du für Jugendliche erreichen? 

„Die Jugendlichen spielen eine besondere Rolle für 

Europa: Sie sind unsere Zukunft. In vielen Ländern 

der EU gibt es leider immer noch eine sehr hohe Ju-

gendarbeitslosigkeit. Damit sich das ändert, müssen 

auch wir hier in Brüssel neue Ideen entwickeln.“

Warum sollte man an der Europawahl teilnehmen?

„Diese Wahl beeinflusst die Arbeit der EU für 5 Jahre. 

Wer vertreten werden will, muss abstimmen. Das ist 

eure Chance, die EU aktiv mitzugestalten und eine 

Richtung vorzugeben.“

Sven SchulzeGeboren:	 31.7.1979 in Quedlinburg, 	

	
Sachsen-AnhaltPartei: 	 CDU

Fraktion: 	 Europäische Volkspartei 	

	

Hier stellen sich vier der 751 Abgeordneten vor, die bis zu den Neu-
wahlen in 2019 die Bürger  im Europäischen Parlament vertreten.

18

Steckbrief

„Ich sehe es wie Jürgen Klopp (Fußballtrainer):  »Die EU ist nicht perfekt, aber sie ist die beste Idee,  die wir je hatten.«“ 



Terry ReintkeGeboren:	 9.5.1987 in Gelsenkirchen, 	

	
Nordrhein-Westfalen 

	
– am Europatag – 9. Mai!

Partei: 	 Bündnis 90/Die Grünen
Fraktion: 	 Die Grünen/Europäische 	

	
Freie Allianz
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„Das gehört zum 

Politiker  -Dasein: 

Du kriegst eins auf 

die Nase, dann stehst 

du wieder auf. Man 

muss lernen, mit Nie-

derlagen umzugehen, 

Selbstkritik zu üben 

und weiterzumachen. 

Sonst kann man nicht 

erfolgreich Dinge  

verändern.“ 

Was ist dein Lieblingsessen? 
„Kartoffel-Rosenkohl-Auflauf“
Was gefällt dir an der EU? 
„Für mich bedeutet Europa: Einheit in Vielfalt. Wir wollen Nachbarn , Freunde , Verbündete sein, uns mit all‘ unseren kulturellen und historischen Unter-schieden anerkennen und zusammenstehen.“

Was gefällt dir nicht an der EU?
„Dass die Chancen, die Menschen in der EU haben, immer noch viel zu unterschiedlich sind. Es gibt Menschen, die profitieren mehr von der EU als an-dere. Das müssen wir ändern – gemeinsam!“

Was willst du für Jugendliche erreichen?„Wir müssen Programme wie Erasmus+ und den Europäischen Freiwilligendienst ausbauen!  Für jun-ge Leute, die noch keine Fremdsprache sprechen, sollte vor dem Austausch ein Sprachkurs angeboten werden. Und wir müssen mehr Geld zur Verfügung stellen für Jugendliche, die nicht aus einem wohlha-benden Elternhaus kommen.“
Warum sollte man an der Europawahl teilnehmen?„Europa ist, was wir daraus machen. Wie es mit der EU weitergeht, entscheiden wir alle mit. Ob wir es schaffen, für ein gerechteres und offenes Europa zu kämpfen, liegt an uns allen. Es geht um viel, und es lohnt sich, sich einzumischen.“
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Was ist dein Lieblingsessen? 

„Meine selbstgemachten Spaghetti.“

Was gefällt dir an der EU? 

„In der EU können wir über Ländergrenzen hinweg unser 

Zusammenleben gestalten. Das fängt bei kleinen Sachen wie 

der Abschaffung von Roaminggebühren oder dem Nutzen von 

Netflix im Ausland an. Aber viel wichtiger ist, dass wir inner-

halb der EU seit 70 Jahren Frieden zwischen den Mitglieds-

staaten haben, gemeinsam die Umwelt schützen und uns als 

Europäer  gegenseitig unterstützen.“

Was gefällt dir nicht an der EU?

„Ich finde es schade, dass nicht darüber nachgedacht wird, 

wie die EU in Zukunft weiter zusammenwachsen kann.“ 

Was willst du für Jugendliche erreichen?

„Wir brauchen eine Jugendgarantie*, sonst verliert Europa 

eine ganze Generation. Europa hat nur eine Zukunft, wenn die 

Jugend in Europa eine Zukunft hat!“ 

Warum sollte man an der Europawahl teilnehmen?

„Die EU entscheidet über viele Gesetze und Verordnungen, 

die junge Menschen betreffen, wie zum Beispiel Uploadfilter 

im Internet. Deswegen ist es wichtig, dass junge Leute ihre 

Chance nutzen und mitbestimmen.“

„Demokratie lebt davon, dass sich alle 

Menschen vertreten fühlen. Deswegen 

müssen mehr junge Menschen in das 

Europäische Parlament!“Tiemo Wölken 

Geboren:	 5.12.1985 in Otterndorf, 

	 Niedersachsen

Partei: 	 SPD

Fraktion: 	 Progressive Allianz der 

	 Sozialdemokraten

*Die Jugendgarantie 
der EU besagt, dass 
alle jungen Men-
schen unter 25 Jahren 
innerhalb von vier 
Monaten nach Ab-
schluss ihrer Ausbil-
dung, oder nachdem 
sie arbeitslos gewor-
den sind, ein Angebot 
der Beschäftigung 
erhalten müssen. 
Dieses Angebot – 
eine Arbeitsstelle, ein 
Ausbildungsplatz, ein 
Praktikum oder eine 
Fortbildung – sollte 
auf die Bedürfnisse 
des jungen Men-
schen abgestimmt 
sein. 11

http://www.tagesschau.de/multimedia/video/video-447123.html


Was ist dein Lieblingsessen? 

„Pizza“

Was gefällt dir an der EU? 

„Die längste Friedensperiode auf dem Konti-

nent.“

Was gefällt dir nicht an der EU?

„Wir haben fast das ganze Jahr über Sitzun-

gen. Das heißt, wir können gar nicht genug 

mit den Menschen reden, um die Ideen der 

EU zu erklären. Es würde Europa guttun, 

wenn die Abgeordneten mehr Zeit für Ge-

spräche mit den Bürgern  hätten.“

Was willst du für Jugendliche erreichen? 

„Jeder  soll das Leben führen können, 

das er oder sie will. Niemand darf diskri-

miniert werden. Jeder , der eine Ausbil-

dung macht, soll davon auch einen Teil 

im EU-Ausland machen können, wenn 

er  will (ERASMUS +). Bei Studenten  

ist das jetzt schon häufig so.“

Warum sollte man an der Europawahl teil-

nehmen?
„Europa funktioniert nur, wenn man demokra-

tische Parteien wählt, die an Europa glauben. 

Wir haben viele gute Dinge in den letzten 

Jahren erreicht, zum Beispiel, dass man sein 

Handy im Urlaub in der EU ohne zusätzliche 

Kosten nutzen kann. All das können Nationa-

listen  aber auch wieder abschaffen.“
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Den europäischen 
Zusammenschluss 
gibt es jetzt seit 
über 70 Jahren – 
nie zuvor gab es 
so lange keinen 
Krieg zwischen den 
Mitgliedsländern 
der EU.

„Europa ist nicht nur Brüssel, 

sondern auch vor Ort.“

Nadja Hirsch Geboren:	 13.7.1978 in München, 	
	

Bayern Partei: 	 FDP
Fraktion: 	 Allianz der Liberalen und 
	

Demokraten für Europa 



Schau mal

Platz von
Terry  

Reintke

Platz von
Tiemo  

Wölken

Besucher  
(u.a. Schülergruppen)

Übersetzer

Europaflagge
Parlaments
präsident

Anzeigetafel 
(Ergebnis der 
Abstimmung)

Platz von
Nadja
Hirsch

Platz von
Sven 

Schulze

EUROPAPARLAMENT

Mehr Informationen über das Euro-

paparlament findest du hier: 

www.europarl.europa.eu/portal/de

Das Europäische Parla-
ment (kurz: Europapar-
lament) wird alle fünf 
Jahre von den Bürgern  
der EU-Mitgliedsländer 
gewählt – so auch im Mai 
2019! In Deutschland 
dürfen alle Bürger  aus 
der EU, die hier ihren 
Erstwohnsitz haben und 
mindestens 18 Jahre alt 
sind, das Europaparla-
ment mitwählen.
Große Länder mit mehr 
Einwohnern  entsenden 
mehr Abgeordnete 

(Vertreter ) als kleine 
Länder: Deutschland z.B. 
96 Abgeordnete, Polen 51 
und Malta 6.  Wenn Groß-
britannien im März 2019 
die EU verlässt, verklei-
nert sich das Europäische 
Parlament auf 705 Ab-
geordnete. Deutschland 
vertreten dann weiterhin 
96 Abgeordnete. 
Abgeordnete, die ähnli-
che Ansichten haben und 
ähnliche Ziele verfolgen, 
schließen sich in soge-
nannten „Fraktionen“ 

zusammen. Übrigens: 
Die Sitzordnung der 
Abgeordneten richtet 
sich nicht nach den Her-
kunftsländern, sondern 
nach ihrer Fraktionszuge-
hörigkeit. 
Das Europaparlament hat 
verschiedene Aufgaben. 
Insbesondere ist es 
an der Beratung und 
Entscheidung über Ge-
setze in der EU beteiligt. 
Außerdem entscheidet es 
mit, wofür die EU ihr Geld 
ausgibt (EU-Haushalt).

22

http://www.europarl.europa.eu/portal/de


Gut zu wissen!

Die Menschen produzieren zu 
viel Plastikmüll – jeder Mensch 
in Deutschland ungefähr 25 kg 
pro Jahr. Das ist gefährlich für 
die Umwelt, zum Beispiel wenn 
Plastikabfälle im Meer landen: 
Viele Meerestiere verletzen sich 
daran oder verwechseln den 
Müll mit Nahrung. Besonders 
problematisch: Wenn Plastik 
einmal in die Umwelt gelangt, 
bleibt es dort für eine lange Zeit. 

Eine Plastiktüte ist erst nach 
ungefähr 20 Jahren zersetzt, eine 
Plastikflasche braucht sogar bis 
zu 450 Jahre!
Die Europäische Kommission 
hat deshalb vorgeschlagen, 
Einwegartikel aus Plastik – z.B. 
Besteck, Geschirr, Strohhalme, 
Kaffeebecher oder Rührstäbchen 
– zu verbieten. Dieses Thema 
wird im Europäischen Parlament 
und im Ministerrat diskutiert. 

Antwort 
auf der 

Rückseite

Wie viele 

Plastikstrohhalme 

im Jahr 

verbraucht 

jeder Einwohner  

der EU 

im Durchschnitt? 12

PLASTIKMÜLL

Die Europäische Kom-
mission besteht aus 
einem Vertreter  pro 
Mitgliedsland und setzt 
sich für die Interessen 
der gesamten EU ein. 
Die Kommission hat u.a. 
die Aufgabe, neue Re-
geln zu erarbeiten, um 
Probleme in der Europä-
ischen Union zu lösen. 
Über ihre Gesetzesvor-
schläge entscheidet 
dann der Ministerrat, 
meistens gemeinsam 
mit dem Europäischen 
Parlament.

23
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So sehe ich das!

71
Antwort:

Ich finde es gut, dass  die EU endlich etwas gegen Plastikmüll unternimmt.  Die einzelnen Länder  schaffen das nicht.

Die EU soll sich nicht  
so in mein Privatleben  

einmischen. Ich brauche 
jeden Morgen meinen  

Coffee to go.

Cem
15 Jahre

Sandra17 Jahre
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Ich versuche, Plastik  
zu vermeiden, weil mir 
eine saubere Umwelt 
wichtig ist. Ein Verbot  

von Einweg-Plastik  
fänd ich gut – freiwillig 

verzichten die Menschen 
nicht darauf!

Die EU sollte sich  

nicht um solchen  

Kleinkram wie  

Strohhalme kümmern. 

Es gibt wichtigere  

Probleme!

Felix
16 Jahre

Ayla
17 Jahre



Elias, Asiye und Tim sind Freunde und im Alltag unzertrennlich! Tim steht morgen allerdings ein 
Abenteuer bevor: Er fliegt für 1 Woche alleine nach Dubrovnik, Kroatien, zum Schüleraustausch. 

Am FlughafenVoll krass, du fliegst  
morgen nach Kroatien. 

Bist du schon aufgeregt?

Hä, brauchst  
du keinen  

Reisepass?

Meld dich mal 
zwischendurch!

Ja, total!  
Ich war  

noch nie im 
Ausland.

Nö, innerhalb 
der EU reicht 

der Perso.

LETŚGO!
Story

Asiye

Tim
Elias
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Krass, ich 
dachte, 

das wär voll 
teuer mit 

dem Handy 
im Ausland?

Nee, das kostet nicht 
extra. In der EU gilt der 

Handytarif meistens 
wie zu Hause.

Am nächsten Tag im Skatepark

Nachmittags in der Stadt

Was 
macht 

eigentlich 
Tim?

Schau mal, Tim hat 
geschrieben!

Hä, hat Kroatien nicht auch den Euro?

Komm, 
wir checken 
mal, was er 

gepostet hat.

Sieht nicht so aus. In Polen 
ja auch nicht. Aber Holland 

und Spanien schon.

Pling!

Milan, seine Clique und 

ich in #dubrovnik !!!

Tim

Meine Gastfamilie hat extra für mich Sauer-kraut gekocht – weil ich Deutscher bin und so. Dabei schmeckt mir das null . Aber das Fleisch ist echt lecker! #cevapcici 

Tim

Super Ausblick – nach 

ganz schön heftiger 

Kletteraktion … aber 

Hauptsache am Ende ist 

man oben und die Sonne 

scheint! 

Tim

Anpfiff verpasst! Für 
Milan bin ich jetzt der 
unpünktlichste  
Deutsche ever  

Tim

Guckt mal, krass teuer hier! Spaaaß , die haben hier eine ganz andere Währung. KUNA

Tim
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Einige Tage später bei Asiye zuhause

… oder dass der  
Austauschtyp 
lame ist und 

dass alles fremd 
ist. Aber schon 

irgendwie 
spannend …

Pling!

Schon cool, dass Tim jetzt über 
1000 km weit weg ist. Und was 

er da alles erlebt! Ich würde 
auch gern mal nach Kroatien, 

oder nach Spanien …

Ich hätte schon 
Sorge, dass ich 
die Sprache zu 

wenig verstehe …

Hey,  Nachricht 
von Tim!

Wie siehst du das? Kannst du dir vorstellen, bei einem Austausch mitzumachen?  

Oder bleibst du lieber bei dem, was du kennst?? ?

Ich glaube, ich 
bewerbe mich 
nächstes Jahr 

auch für so einen 
Austausch!

Ich find`s gar nicht 
so kompliziert wie 

gedacht, das Reisen 
in ein anderes euro-

päisches Land! 
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Ein Auslandsaufenthalt 

hat viele Vorteile für 

dich, z.B.: 
• 	 Du lernst neue Menschen und 

Kulturen kennen, andere Arbeits-

abläufe und Lebensweisen.

• 	 Du meisterst eine Herausforde-

rung. Der Auslandsaufenthalt 

macht dich selbstständiger und 

stärkt dein Selbstbewusstsein.

• 	 Du kannst deine Sprachkenntnis-

se verbessern.

Im Programm Erasmus+ bietet die EU viele Möglichkeiten für  

deinen Auslandsaufenthalt: 

Bietet deine Schule schon einen Schüleraustausch an? Wenn nicht: 

Schlage deinem Lehrer  vor, einen Austausch zu organisieren!

Du möchtest lieber alleine losziehen? Lass dich von Eurodesk bera-

ten: www.rausvonzuhaus.de/Beratung/vor-Ort

Übrigens: Mit eTwinning könnt ihr euch online mit anderen Schulen 

vernetzen und gemeinsame Projekte starten: www.etwinning.net 

Ein Praktikum oder Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen im Ausland sind während oder bis zu 12 Monate nach deiner Ausbildung möglich! Sprich mit deinem Chef   und deiner Berufsschule darüber. Weitere Infos: www.azubi-mobil.de und www.machmehrausdeinerausbildung.de Du hast noch Fragen? Ruf einfach beim Bundesinstitut für Berufsbildung an: 0228 107 1608 !

Internationale Zusammenarbeit im Bereich Sport
Schau mal hier: www.ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/opportunities/sport_de

Bei einem Freiwilligendienst verbringst du einige Zeit im Ausland und arbeitest 

ehrenamtlich, zum Beispiel in Kinderheimen, Schulen oder bei Umweltorganisa-

tionen. Du bekommst in der Regel ein Taschengeld, Unterkunft und Verpflegung. 

Schau bei www.solidaritaetskorps.de vorbei!

Weitere Infos zu Auslandaufenthalten findest du 

unter www.rausvonzuhaus.de/Wege-ins-Ausland 

Internationale Jugendbegegnungen

Mehr Infos auf www.jugend-in-aktion.de

https://bit.ly/2G6YtXj

https://bit.ly/2zSy5Lg

Infos zu 
Erasmus +

?

AB INS AUSLAND!
Gut zu wissen!
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Das Heft für dich und deine Themen!
Herausgegeben von der Bundeszentrale für politische Bildung 2019

Auch 
online! 

Fragen?
Meinungen?
Kritik?
wasgeht@bpb.de
www.bpb.de/wasgeht

Gib’s 
uns!
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